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Schweizer Geographie-Büchlein,
Hit und lung zu nutzbarem Selbstunterricht dargestellt und in gesunde Rundreimlein gebracht von lean Baptiste tonnerre sans foudre.

3m 3<ner' roenn es falt ift, fdjneits,
Drum bleibt man in ber flutte.
gug tft bas fleinfte £anb ber Sdjroeij,
Drum nafjm man's in bte Heilte.

Pom (Effert mirb fatt man,
Da mufj man audj rub'n;
Pon Sdjerjligen bat man
Hid)t meit bis nadj <Efjun.

IDer gar 5U niel in's IDirtsfjaus gebt,
IDirb oft im Dufel fd)roeben.
Der tlourbillon bei Sion ftefjt,
Dort road)fen beiße Heben.

s madjt fidj fdjledjt, menn frömmelnb ballt
(Ein meltlidjes ©efafel.
Säuroinfel fjeifjt man einen IDalb
Beim gottesfürdjtigen Safel.

3m Sdjroyjerlanb ber Katjenfirtcf,
Der mirb nidjt niel begangen.
Dodj märe gut, am Baijenftricf
(Tat mandjer Sausbub Ijangen.

Daf fetjr albern eine ©ans ift,
IDeifj, mer mäftenb fie tut ftopfen.
Hab bei Cfjur bas Dorf HTalans ift,
IDo man trinft ben beften Cropfen.

3uft mo man ftdj als ©rofjftabt füfjlt,
Kommt oft man in's ©ebränge.
Uudj gürid), non ber Siljl umfpült,
fjat ominös bie finge.

hingegen gibt's ein Breitenbad),
Scf/roarjbuben finb bie Seute.
Die Katse fdjleidjt ben Htäufen nadj
Unb frift fie oft als Beute.

(Es ift fein HTenfd) fo bummnerrüeft,
(Er fdjicft ftdj in bie Dinge.
IDer 's ^«^fdjlöfjlein am Ktjein erblicft,
fjofft, bafj man Ünftidj bringe.

Das Prättigau fjeifjt IDiefenlanb,
Dort gibt es ©ras in Htaffe;
IDer nidjt gefjört 511m Kinbniefjftanb,
Dellliner trinft nom ^affe.

gu lieben nidjt pflegt man,
IDas beutfdj fjeraus fpridjt.
Had) Caufanne üerlegt man
Das Bunbesgeridjt.

gu gäjiroil im (Emmentfjal,
Da gibt's nidjt nie! ^abrifen;
hingegen fdjön mie Sonnenftraljl
Die fdjönen HTettfdji bliefen.

IDer mill einen Sfeinbocf jagen,
Der mufj fjaben frtfdjen HTut;
Dodj juerft mufj man itjm fagen,
IDo es foldje geben tut.

Sutern fjat ein ZTtufeum,
Dem ^rieben ift's gemeint.
Dort fingt man nidjt Cebeum,
Diel IDaffen Ijat's 5um Streit.

Piel fpridjt man non (Simpeln
Beim Singnogelfport ;

$ür anbere mär Simpeln
3m IDallis ber <Drt.

Um Lac Leman nennt man
Das Ufer la cöte.
Hidjl feiten bort rennt man
Durdj's Kneipen in b'Hot.

(Ein vir candidatus
3ft ftols, mie befannt;
Der Spitj nom Pilatus
IDirb (Efel genannt.

3n <£fjaur=be=^onbs man fabrijiert
©ar feine (£b,ronometer ;
IDer einen feinem Sd)a£ fpenbierr,
Kriegt mandjes Küfjlein fpäter.

3n meldjem Kanton Kalabrien liegt,
Das fonnte mir Hiemanb entbeefen.
Kotmein mirb oft mit Ubreffen gefdjmücft,.
HTan fönnte fdjier töbtlidj erfdjrecfen.

Sefjr fdjmal ift bas Kartfjäufertat,
Das ©allus protegierte.
Kalmufen gibt es allzumal,
Sogar audj protegierte.

Uubonne, 2trbon als Keiferei
IDett auseinanber fein.
IDirtsfyäufer gibt's bajmifdjen niel
IDo man fann fetjren ein.

Had) Hebifon unb Dietifon
©ar fiele frembe manbern.

Die fjauptfacb ift: 's ©elb ift banon!"*
Sagt (Einer bann 511m Unbern.

3dj täte IDurft unb Krautfalat
Dem ganjen Kate fpenben,
IDürb 's Belferrolf non Bafelftabt
(Er ftrafs nadj IDauroyl fenben.

IDo audj ber ITTenfdj nur rooljnen mag,
3m Horb unb Süb ber Sdjroeij.
(Es fjaben alle ßveub unb Klag
Unb 3e&er fya* fem Kreuj. Pud*.

]MüUer und f^seber.
3lad) SBerfdjiebenen uemubelt
llnb nad) @d)ucert uorgebubelt!

Das IDanbem ift bes HTüllers £uft
Das U)anbern.
Drum mufj es audj ein Htüller fein
Der nadj Hfaroffo gefjt binetn,
ITlaroffo.

Den Stf&iet fedjten Sorgen
Unb ©ram unb £eib nidjt an
Drum fteigt er rooblgeborgen
Zn.it UTülIer in ben Kafjn.

® laft midj nur von ferne felj'n
IDie es ben beiben mödjte geb'n,
Pon ferne, gan3 non ferne!
(Es grinst (Enttäufdjung fdjon fjernor,
Sie fdjutteln c.b ber Cräume $lot;
Der Utadj5en 5ab,lt nidjt gerne!

Hun fedjten ©ram unb Sorgen
Den ^ifdjer bodj nodj an
(Er mödjte nidjt gern borgen

Bejafjfung mödjt' er tjan

heraus, beraus bu Htenfdjenfofjn !"
So ruft ber feefe ©efelle,

Poll 3nfufr°r0'nation
Uuf feines (Tfjefes Sdjroelle.

IDer's aifo meint", bub UTüller an
Unb mer auf pump nidjt leben fann,
Kein (Dpfer mödjte bringen;
Unb mer bie polisei nidjt liebt,
Unb Dorgefetste arg betrübt,
Dem foll'n bie Käuje fingen!

© binbe non bem Urm Dir ab

Das Ubjutautenbanb.
Übe, Übe, idj pfeife Dir
Uuf foldjen Ubjuiant!" %floü.

Ladislaus an Stanislaus.
tEairer Bruotber!

Cu IPürft ejj nabirlidj audj gläfen tjapen tafjt 5'^tri 1 Päfdjt
gebräbbarirt bapen. aper fain <£fjirdjenr>efdjt, fiel eljnter aper atn Küdjero
nefdjt ober gaar atn Källernefdjt unt fainesroej ad majorem Dei gloriam,
fontern in honorem Bacchi, ain fobgenantes Sdjitjenoefdjt. £er beulige
Sant Bettrufj lefjt jroabr in bimlifdjer ©üeti fain Kefj=fefjr=rooafjr fjinap=

fträtjen, aper brojtem merggen fte jetodjlig nif( tafj ©ott fain ©pljallen
an tfjrer ^eranftalfung Ijät unt madjen immer forroärj. Unt ter Populus
ftrebmt nabirlidj aupb, ben ^efdjtbla| Pefdjtblat? mere ridjbiger
alj ops in eine Brebigt ginge. Uper roafj 4< frobme Kbeben merten

borten gbalten? Ca ftatgt ainer nad; tljem ^Intern aupb, tie Dribübne

mob, ter ^d}tl}umbben foll UEjrenmein troben fteljn bbut. tEann

mirt 5aljlererfdjt ain Sdjlugg gnoljmen unb fon Bruoterfdjaft grebt,

natirlid; fon ter Saupbbruoterfdjaft, tann foljmt ein U)älfdjer ter nimmt
ten nod? gröfern Sdjlugg unb fer$abft bie Liberte, als op tie IDälfdjen
liaper Cljee molten al$ Cefjalelj oter 3f?Dorner, tiefe £afottjenfdjnäbeI
Unjo get? roaiter, ainer nadj tem Untren faupbjt ben Bocf=Ufjl lebr,
trunten in ter i)alle m8 ITtann tefjglaidjen unt briielet prafotj ta5U.

Cer ainte fdjnörret iber Polymirtfdjaft, a^ ops firs Polf nodj nit gnug
IDirjfjaifer tjet, ter Untre fdjbridjt iber tie ITitlibär'^tjrfanalifajioljn unt
iber tie UTadjt gegen 3^erSrip^e von 3nnen unt ausmäntig, bavai frtgt
er fafdjt Krämpf unb ten Catteridj metjn ttjn ju l^aufe tie (Eljfrau nutjr
fdjief anluegen tut. IDtbrum Uiner tifdjbuttert tper ten Kantötjnltgaifdjt,
a^ mens 3uo,ev oter Sdjmy5er Cbriefimaffer nit glaidj guet meren oter tt

bunberlttiftge fon ^ränggli H\ tie Üljrengapen nit aud) nom befdjten Kan=

tönligaifdjt tjeljrfoljmen tun. Unt 5um Sdjlus unt 3^erffns läfjt ainer

nodj tie Plauen bodj {alte) läpen, unt mafj batj s'^md) ^ pbrauen?
Capei väüt mibr \ ^»äfametter ain: Quot caelum Stellas tot habet

tua Turicensa puellas!

üefer ßäx§ ifdjt aper nit auf ter ptbel, trum miljl id) ttjn nit

iberfe|en tenn id) mürte midj for teiner Seifenbettj fdjeljnieren roomit id)

ferplaibe ttjetn Bruotljer £a bislaus.
potj Sdjfrtbbumm. Palb fjett id) fergefen taf nebet ter Päfd)t=

bitte nod) 1 grofe Sd)tefjbube ftefjt roo Ulis mit UTüetj unt Hob bradjtet

ins Sdjroar5e 5U trepljen. Diefe Uflätber bie!

Zum Cehrerfest in Scbaffbausen.

Seib roillfommen, tapfre Streiter

^ür ber UTenfdjfjett Ijödjftes ^tel;.
Strebet mutig immer roeiter

Kidjtet füb,n bes Scfjiffes Kiel
fjeifet füljn bte Hebel teilen,
Die nerbunfeln nodj bas al,
^ürdjtet nidjt ben Pfab, ben ftetlen
Der <£udj fütjrt jum ^beal.
Keidjt in (Etntradjt <£udj bie fjanb
3n ber alten Ktjeinftabt braufjen

ZUögt audj ferner ifjr im Sanb

^ür bie 3nS^nb fdjaffen
b a u f e n.

¦

Hn ]Sikoläuscbcn.
gar Hifolaus, gar Hifolaus,
Du grofjes £)ampelroid)tlein

Sdjreibft^riebensf onf erenjenaus
Hut fromme im ©efid)tlein.

gar Hifolaus, gar Hifolaus,
Du rotllft ben ^rieben fdjütjen?
Seit roanti fann benn aud) eine £aus

3n einem Pelje nützen?

gar Hifolaus, gar Hifolaus,
IDeltfrieben fcfjaffft D u nimmer,
UTadjft Du ja in bem eignen fjaus
Krieg, Krad; unb Krieg nur

immer pepi.

Status rerum.
©ottes Segen bei (Eofjn!
Der reidje UTann trinft Spon,
Der Jjaafe fudjt fein ©räsdjen,
Der arme Hiann fein ©Iäsdjen,.
Unb eine Köd)in jeberjeit

ijält ifjren Siebften friegsbereit.

8cbnàer Geograpkie-KUcklem.
k»t unc! Zung 2u nutzbarem Selbstunterricht ckargestellt unck in gesuncke kunckreimleîn gebracht von Zean kaptìste tonnerre sans fouckre.

Im Jänner, wenn cs kalt ist, schneìts,
Drum bleibt man in der Hütte.
Zug ist das kleinste Land der Schweiz,
Drum nahm man's in die Mite.
Vom Essen wird satt man,
Da muß man auch ruh'n;
Von Scherzligen hat man
Nicht weit bis nach Thun.
Wer gar zu viel in's Wirtshaus geht.
Wird oft im Dusel schweben.
Der Tourbillon bei Sion steht.
Dort wachsen heiße Reben.

Ls macht sich schlecht, wenn frömmelnd hallt
Tin weltliches Gefasel.
Säuwinkel heißt man einen Wald
Beim gottesfürchtigen Basel.

Im Schwyzerland der Aatzenstrick,
Der wird nicht viel begangen.
Doch wäre gut, am Batzenstrick
Tät mancher Lausbub hangen.

Daß sehr albern eine Gans ist,
Weiß, wer mästend sie tut stopfen.
Nah bei Thür das Dorf Malans ist.
Wo man trinkt den besten Tropfen.

Just wo man sich als Großstadt fühlt,
Aommt oft man in's Gedränge.
Auch Zürich, von der Sihl umspült.
Hat ominös die Enge.

Hingegen gibt's ein Breitenbach,
Schwarzbuben sind die Leute.
Die Aatze schleicht den Mäusen nach
Und frißt sie oft als Beute.

Ts ist kein Mensch so dummverrückt,
Tr schickt sich in die Dinge-
Wer 's Feldschlößlein am Rhein erblickt.
Hofft, daß man Anstich bringe.

Das prättigau heißt Wiesenland,
Dort gibt es Gras in Masse;
Wer nicht gehört zum Rindviehstand,
Veltliner trinkt vom Fasse.

Zu lieben nicht pflegt man.
Was deutsch heraus spricht.
Nach Lausanne verlegt man
Das Bundesgericht.

Zu Zäziwil im Tmmenthal,
Da gibt's nicht viel Fabriken;
Hingegen schön wie Sonnenstrahl
Die schönen Meitschi blicken.

Wer will einen Steinbock jagen,
Der muß haben frischen Mut;
Doch zuerst muß man ihm sagen.
Wo es solche geben tut.

Luzern hat ein Museum,
Dem Frieden ist's geweiht.
Dort singt man nicht Tedeum,
Viel Waffen hat's zum Streit.

Viel spricht man von Gimpeln
Beim Singvogelsport;
Für andere wär Simpeln
Im Wallis der Ort.
Am I^ac l^eman nennt man
Das Ufer la côte.
Nicht selten dort rennt man
Durch's Kneipen in d'Not.

Tin vir cancliclatus
Ist stolz, wie bekannt;
Der Spitz vom Pilatus
Wird Tsel genannt.

In Thaux-de-Fonds man fabriziert
Gar feine Thronometer;
Wer einen seinem Schatz spendiert,
Uriegt manches Aüßlein später.

In welchem Uanton Ualabrien liegt.
Das konnte mir Niemand entdecken.
Rotwein wird oft mit Adressen geschmückt^
Man könnte schier tödtlich erschrecken.

Sehr schmal ist das Uarthäusertal,
Das Gallus protegierte.
Ualmuken gibt es allzumal,
Sogar auch protegierte.

Aubonne, Arbon als Reiseziel
Weit auseinander sein.
Wirtshäuser gibt's dazwischen viel
Wo man kann kehren ein.

Nach Nebikon und Dietikon
Gar viele Fremde wandern.
Die Hauptsach ist: 's Geld ist davon I"'
Sagt Tiner dann zum Andern.

Ich täte Wurst und Krautsalat
Dem ganzen Rate spenden.
Würd 's Belfervolk von Baselstadt
Tr straks nach Wauwvl senden.

Wo auch der Mensch nur wohnen mag.
Im Nord und Süd der Schweiz.
Ts haben alle Freud und Ulag
Und Jeder hat sein Areuz. Puck.

jVliille!' uncl fiscker.
Nach Verschiedenen vernudelt
Und nach Schubert vorgedudelt!

Das Wandern ist des Müllers Lust

Das Wandern.
Drum muß es auch ein Müller sein

Der nach Marokko geht hinein,
Marokko-

Den Lischer fechten Sorgen
Und Gram und Leid nicht an
Drum steigt er wohlgeborgen

Mit Müller in den Aahn.

G laßt mich nur von ferne seh'n

Wie es den beiden möchte geh'n.
Von ferne, ganz von ferne!
Ts grinst Tnttäuschung schon hervor,
Sie schütteln ab der Träume Flor;
Der Machzen zahlt nicht gerne!

Nun fechten Gram und Sorgen
Den Fischer doch noch an

Tr möchte nicht gern borgen

Bezahlung möcht' er han

Heraus, heraus du Menschensohn !"
So ruft der kecke Geselle,

Voll Insubordination
Auf seines Theses Schwelle.

Wer's also meint", hub Müller an
Und wer auf pump nicht leben kann,

Aein Gpfer möchte bringen;
Und wer die Polizei nicht liebt,
Und vorgesetzte arg betrübt,
Dem soll'n die Aäuze singen!

G binde von dem Arm Dir ab

Das Adjutantenband.
Ade, Ade, ich pfeife Dir
Auf solchen Adjutant!" Moll-

I^acUslaus an Stanislaus.
T air er Bruother!

Tu Würst eß nadirlich auch gläsen hapen taßi z'Ztri 1 Väscht

gebräbbarirt hapen. aper kain Thirchenvescht, fiel ehnter aper ain Uüchen-

vescht oder gaar ain Rällervescht unt kaineswex acl majorem Oei Zloriam,
sontern in nonorem kaccki, ain sohgenantes Schttzenvescht. Ter heulige
Sant Bettruß leßt zwahr in himlischer Güeti sain Reh-sehr-woahr hinap-
strätzen, aper droztein merggen sie jetochlig nix. taß Gott kain Gphallen
an ihrer Feranstaltung hät unt machen immer forwärz. Unt ter ?opulus
strehmt nadirlich auph den Feschtblatz Peschtblatz were richdiger
alz ops in eine Bredigt ginge. Aper waß H frohme Rheden werten
dorten ghalten? Ta staigt ainer nach them Antern auph tie Dribühne
woh ter Feschthumbben soll Ahrenwetn troben stehn dhut. Tann
wirt zahlererscht ain Schlugg gnohmen und fon Bruoterschaft gredt,

natirlich fon ter Sauphbruoterschaft, tann kohmt ein Wälscher ter nimmt
ten noch grösern Schlugg und ferzabft die widerte, als op lie Wälschen

liaper Thee wollen alz Teßaleh oter Ihvorner, tiese Lakothenschnäbel

Unzo getz waiter, ainer nach tem Antren sanpht den Bock-Ahl lehr,
trunten in ter Halle m8 Mann teßglaichen unt brüelet prafoh tazu.
Ter ainte schnörret iber Volxwirtschaft, alz ops firs Volk noch nit gnug
Wirzhaiser het, ter Antre schbricht iber tie Milidär-Ghrkanalisaziohn unt
iber tie Macht gegen Ibergriphe von Innen unt auswäntig, dapat krigt
er fäscht Arämpf und ten Tatterich wehn ihn zu Hause tie Thfrau nuhr
schief anluegen tut. Widrum Ainer tischbutiert iper ten Uantöhnligatscht,
alz wenz Zuger oter Schwyzer Thrtesiwasser nit glaich guet weren oter ti
hunderttusige fon Fränggli H tie Ahrengapen nit auch vom beschien Uan-

tönligaischt hehrkohmen tun. Unt zum Schlus unt Iberflus läßt ainer

noch tie phrauen hoch <alte) läpen, unt waß Hätz z'Zirtch H phrauen?
Tapei vällt mihr I. Häxametter ain: ()uol caelum Stellas tot nabet

tua l'uricensa puellas!
Tiefer Färß ischt aper nit auß ter Pibel, trum wihl ich ihn nit

ibersetzen tenn ich würte mich for teiner Leisenbeth schehnieren womit ich

ferplaibe thein Bruother Ladislaus.
potz Schkribdumm. Pald hett ich fergeßen taß nebet ter Väscht-

hitte noch 1 grose Schießbude steht wo Alls mit Müeh unt Nod brachtet

inz Schwarze zu trephen. Diese Ufläther die!

Zum cehrerfest in Schaffhsusen.

Seid willkommen, tapfre Streiter

Für der Menschheit höchstes Ziel;
Strebet mutig immer weiter

Richtet kühn des Schiffes Aiel
Helfet kühn die Nebel teilen.
Die verdunkeln noch das t^al.

Fürchtet nicht den Pfad, den steilen

Der Tuch führt zum Ideal.
Reicht in Tintracht Tuch die Hand

In der alten Rheinstadt draußen

Mögt auch ferner ihr im Land

Für die Jugend schaffen
Hausen.

IZn Mkoläuscken.
Zar Nikolaus, Zar Nikolaus,
Du großes Hampelwichtlein
SchreibstFriedenskonferenzenaus
Mit Frömme im Gesichtlein.

Zar Nikolaus, Zar Nikolaus,
Du willst den Frieden schützen?

Seit wann kann denn auch eine Laus

In einem pelze nützen?

Zar Nikolaus, Zar Nikolaus,

Weltfrieden schaffst D u nimmer.
Machst Du ja in dem eignen Haus

Rrieg, Urach und Arieg nur
immer! pex-i.

^»

Status rerum.
Gottes Segen bei Tohnl
Der reiche Mann trinkt Spon,
Der Haast sucht sein Gräschen,
Der arme Mann sein Gläschen,
Und eine Aöchin jederzeit

Hält ihren Liebsten kriegsbereit.
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